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Rechenschaftsbericht 2025 
 
 
1. Allgemeine Bemerkungen 
 
1.1. Gemeindeversammlungen 
 
 
A. 24. Juni 2025 
 
Stimmberechtigte laut Stimmregister 354, anwesend 46 
 

Traktanden: 1.  Protokoll vom 3. Dezember 2024 

  2.  Rechenschaftsbericht und Rechnungen 2024 

  3. Einräumung einer Dienstbarkeit für eine Unterflursammelstelle (Grundstück LIG Brugg 113) 

  4. Einbürgerung 

  5. Verschiedenes und Umfrage 

 

 

 
B. 2. Dezember 2025 
 
Stimmberechtigte laut Stimmregister 470, anwesend 78 (mit Villnachern) 
 

Traktanden: 1. Protokoll vom 24. Juni 2025 

  2. Budget 2026 

  3. Wahlen (Stimmenzählerinnen/ Stimmenzähler, Mitglieder Direktion Fröhlich’sche Stiftung, Mitglieder der Finanzkommission) 

  4. Verschiedenes und Umfrage 
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1.2. Behörden und Kommissionen für die Amtsperiode 2026/2029 
 
1.2.1. Finanzkommission 
 
Präsident: Wengi Willi 
Mitglieder: Bingisser Monika 
  Hartmann Martin 
  Hartmann Regina 
  Lauber Anton 
 
1.2.2. Direktion der Fröhlich’schen Stiftung 
 
Mitglieder: Antonsen-Leuenberger Senta 
  Bingisser Monika 
  Gäumann Sabine 
  Pfister Helene 
  Dr. Senn Fritz 
  Wehrli Martin  
   
 
1.2.3. Kommission für das Stadtmuseum 
 
Präsident: Geissmann Leo 
Mitglieder: Buchwalder Yvonne (Mitglied Stadtrat) 
  Bodenmann Reinhard 
  Dobler Heiko 
  Gabathuler Barbara 
  Müller Felix 
  Roget Michèle 
  Marder Pascale (Aktuarin) 
  
  

1.2.4. Ortsbürgerfondskommission 
Mitglieder: Buchwalder Yvonne (Mitglied Stadtrat) 

  Kistler Helena 
  Lauber Anton 
  Zumstein Johanna 
 
 
 

1. 1.3. Forstliegenschaften 
 
 

 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Wald                                  611.6277 ha 
offenes Land                    61.6344 ha 
Total 673.2621 ha 
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2. Bericht des Försters 

Das Jahr 2025 erwies sich sowohl als spannend wie auch herausfordernd. Aufgrund eines längeren Ausfalls war das Forstteam im Jahr 2025 perso-
nell reduziert.  

Neben diesem Umstand wurden wir am 15. Juni vom Sommersturm überrascht, welcher in der Region Brugg erhebliche Schäden verursachte. Die 
Priorität lag zunächst bei den Aufräumarbeiten im Stadtgebiet, insbesondere im Hinblick auf das bevorstehende Jugendfest, bei welchem wir eben-
falls stark gefordert waren. Zusätzlich mussten wir zahlreiche Bäume von Gebäuden entfernen, um deren Reparatur zu ermöglichen. 

Auch im Wald kam es zu grösseren Schäden. Auf dem Bruggerberg waren nahezu alle Waldstrassen blockiert, und in Villnachern zeigte sich ein 
ähnliches Bild. 

Neben den umfangreichen Aufräumarbeiten konnten bereits die ersten Holzschläge wieder aufgenommen werden, ebenso wie die jährlich anfallen-
den Naturschutzarbeiten. Aufgrund der hohen Arbeitsbelastung waren wir vermehrt auf die Unterstützung von Forstunternehmungen angewiesen, 
um sämtliche Aufgaben fristgerecht und in gewohnt hoher Qualität ausführen zu können. 

Trotz der erschwerten Rahmenbedingungen erwies sich das Jahr 2025 insgesamt als sehr erfreulich. Wir waren während des gesamten Jahres 
vollständig ausgelastet und die Auftragslage präsentierte sich durchgehend äusserst positiv. 

 
Personalbestand per Ende 2025: 

Sehr erfreulich ist, dass wir im Jahr 2025 keine personellen Abgänge zu verzeichnen hatten. 

Aufgrund der hohen Arbeitsauslastung im vergangenen Jahr waren wir sehr dankbar, dass Florian Frei, ehemaliger Mitarbeiter des Forstbetriebs 
Brugg, den Betrieb von Oktober 2025 bis Februar 2026 auf Stundenlohnbasis unterstütze und in dieser Zeit einen wertvollen Beitrag zur Bewälti-
gung des Arbeitsvolumens leistete. 

Auch im Jahr 2025 fanden erneut Weiterbildungstage statt, an denen das gesamte Team kontinuierlich geschult und fachlich weiterentwickelt 
wurde. 

Im Sommer 2025 hat Patrick Weber seine Ausbildung zum Forstwart EFZ erfolgreich abgeschlossen. Wir gratulieren ihm herzlich zu diesem wichti-
gen Meilenstein und wünschen ihm für seinen weiteren Lebensweg alles Gute. 

Als Nachfolger hat Tino Lehmann im August 2025 seine Lehre zum Forstwart EFZ begonnen. Wir heissen ihn im Team herzlich willkommen, wün-
schen ihm viel Freude an seinem Beruf und eine unfallfreie Ausbildungszeit. 
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Funktion Vorname/Name Angestellt seit: 
Förster / Betriebsleiter Raphael Amsler 2024 
Förster / Stv. Betriebsleiter Ruedi Graf 2002 
Administration (50 %) Claudia Bo Füglister 2020 
Forstwart / Berufsbildner Reto Gehri 2024 
Forstwart / Maschinist Roland Pfister 2021 
Forstwart/Naturschutzverantwortlicher Marco Pua  2021 
Forstwart/ Stv. Berufsbildner Matthias Müller 2024 
Auszubildender (2. Lehrjahr) Nils Suter 2024 
Auszubildender (1. Lehrjahr) Tino Lehmann 2025 
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Forstliche Zusammenarbeit 

Die Zusammenarbeit mit den Gemeinden Bözberg, Birmenstorf, Rini-
ken und Villnachern war auch im Jahr 2025 sehr erfreulich. Die Ge-
meinden Bözberg, Birmenstorf und Riniken können ein positives 
Forstjahr ausweisen. 
 
Behörden Waldarbeitstag 
 
Am 14. Mai 2025 fand der alljährliche Behörden Waldarbeitstag mit der 
Ressortleiterin und der Finanzkommission statt. Dabei wurden unter-
schiedliche Themen erörtert. Einerseits wurde das Thema GWL (Ge-
meinwirtschaftliche Leistungen) in Bezug auf die Fusion mit Villnachern 
behandelt, andererseits wurden diverse geplante Holzschläge und Na-
turschutzaufwertungen besprochen. 
 
 

Waldumgang der Ortsbürger 

Der Waldumgang der Ortsbürger fand am 20. September 2025 statt. 
Die Firma Hirter und Tschanz zeigte anschaulich, wie die Hackschnit-
zel für die Schnitzelheizung Sommerhalde hergestellt werden. An ei-
nem weiteren Posten wurde unser neuer Balkenmäher mit Multitwis-
ter im Bereich Naturschutz präsentiert. Zudem griffen wir das Thema 
«Schule im Freien» auf und verdeutlichten dabei, welche zentrale Be-
deutung die Natur für die Entwicklung von Kindern hat. 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
Allgemeine Erläuterungen zum Rechnungsabschluss 
 
Die Finanzbuchhaltung wird per 31. Dezember 2025 abgeschlossen (Kalenderjahr). Die Forstbetriebsabrechnung (BAR) hingegen umfasst den Zeit-
raum vom 1. Juli 2024 bis zum 30. Juni 2025 (Forstjahr). Da der Rechnungsabschluss mitten in die Holzerntesaison fällt, ist es nicht möglich, eine 
exakte Abgrenzung der Aufwendungen vorzunehmen. 
 
Auf Wunsch des Betriebsleiters wird die BAR ab dem Jahr 2026 ebenfalls nach dem Kalenderjahr und nicht mehr nach dem Forstjahr geführt. Dadurch 
können die BAR und die Finanzbuchhaltung künftig besser miteinander verglichen und gegenübergestellt werden. 
 
Im Vorjahr 2023/24 lag die Holznutzung bei 2’357 m³, was 47 % der erlaubten Jahresnutzung entspricht. Dabei wurde ein durchschnittlicher Erlös 
von CHF 83.21 pro m³ erzielt. 
 
In der Saison 2024/25 betrug die Holznutzung 4’736 m³, was 95 % der Jahresnutzung ausmacht. Somit konnte die Nutzung im Vergleich zum Vorjahr 
um insgesamt 48 % gesteigert werden. Der durchschnittliche Erlös pro m³ Holz liegt bei CHF 85.00. 
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Ergebnisse aus der Betriebsabrechnung 2024/ 2025 
 
Erlaubte Jahresnutzung nach Betriebsplan 5'000 m3 
Der Nachhaltigkeit unterworfene Jahresnutzung (inkl. Derbholz) 4’736 m3 
Davon Zwangsnutzungen 80 m3 
 
Wie bereits in den vergangenen Jahren haben Drittleistungen einen hohen Stellenwert, um gute Ergebnisse zu gewährleisten. In der nachstehen-
den Grafik wird deutlich, welcher Einfluss dieses Tätigkeitsfeld auf den Forstbetrieb ausübt. 
 
Dieses Standbein lässt sich in folgende Kategorien einteilen: 
 

• Arbeiten für Dritte (Gartenholzerei für Private, Rodungen für Baufirmen etc.) 
• Arbeiten für Kanton (Naturschutzarbeiten, Sicherheitsholzschläge, Rodungen etc.) 
• Arbeiten für Partnergemeinden (Beförsterung, Arbeiten für EWG etc.) 

 
Diese Zahlen werden in der nächsten Forst BAR detailliert ausgewiesen. Dadurch wird eine bessere Übersicht geschaffen und es können gezieltere 
Anpassungen bei den einzelnen Tätigkeiten vorgenommen werden.  
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Sachgüterproduktion
14%

Waldbewirtschaftung
18%Dienstleistungen 68%

Erlöse pro Kostenträgerbereich 2025Sachgüterproduktion
18%

Waldbewirtschaftung
23%

Dienstleistungen 59%

Kosten pro Kostenträger 2025

Sachgüter Waldbewirtschaftung Dienstleistungen
Kosten 18% 23% 59%
Erlöse 14% 18% 68%
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3. Stadtmuseum 
 
Das Jahr 2025 war für das Stadtmuseum Brugg ein Jahr der intensiven Öffnung nach aussen und der gleichzeitigen vertieften Auseinandersetzung 
mit den eigenen strukturellen Grundlagen. Inhaltlich prägten partizipative Formate, Kooperationen und eine hohe Resonanz aus der Bevölkerung 
das Programm. Parallel dazu wurden zentrale Fragen zu Betrieb, Ressourcen, Trägerschaft und Infrastruktur systematisch aufgearbeitet und fach-
lich fundiert diskutiert. 
 
Rückblick und inhaltliche Schwerpunkte 
Das Stadtmuseum Brugg positionierte sich 2025 deutlich als Ort des Austauschs, der Teilhabe und der gemeinsamen Auseinandersetzung mit Ge-
schichte. Mehrere Veranstaltungen luden die Bevölkerung aktiv ein, eigenes Wissen, Erinnerungen, Bilder und Objekte einzubringen. Dieser partizi-
pative Ansatz erwies sich als äusserst wirkungsvoll und stärkte die Identifikation mit dem Museum nachhaltig. 
 
Februar: Brugg im Schnee 
Das partizipative Format verband historische Fotografien mit aktuellen Einreichungen aus der Bevölkerung. Persönliche Erinnerungen trafen auf  
archivalisches Bildmaterial. Ergänzt wurde der Anlass durch ein Referat von Caroline Verbeeten zu Naturphänomenen in Brugg, insbesondere zu  
Polarlichtern. Vergangenheit, Naturwissenschaft und individuelle Erinnerung traten in einen lebendigen Dialog. 
 
April: Militärinternierte in der Region Brugg 
Historiker Patrick Zehnder beleuchtete ein wenig bekanntes Kapitel der Regionalgeschichte. Der Anlass zeigte eindrücklich, wie internationale  
Geschichte auch in einer Kleinstadt wie Brugg konkret erfahrbar wird. Die Veranstaltung fand in Zusammenarbeit mit den Neujahrsblättern Brugg 
und dem Generalanzeiger statt und wurde entsprechend gut besucht. 
 
Juni: Schätze aus alten Zeiten 
Felix Müller und Bernard Schüle erklärten gemeinsam mit den Besuchenden mitgebrachte Objekte. Alltagsgegenstände, Erinnerungsstücke und 
Kuriositäten wurden gemeinsam historisch eingeordnet. Das Museum fungierte als Resonanzraum für private Geschichte und kollektives Erinnern. 
 
August: Baden in Brugg 
Die Brugger Bevölkerung reichte Badefotos aus verschiedenen Jahrzehnten ein. Aus dem Material entstand ein Film, der auf sehr grosses Echo 
stiess. Das Format war stark partizipativ, generationenübergreifend und emotional und zählt zu den publikumswirksamsten Projekten des Jahres. 
 
September: Trachtenschenkung 
Die Familie Vogel-Howald schenkte dem Stadtmuseum Brugg eine Trachtensammlung, bestehend aus Werktags- Sonntags- und Festtagstrachten.  
Die Schenkung erweitert die Sammlung um ein bedeutendes kulturhistorisches Zeugnis und unterstreicht das Vertrauen der Bevölkerung in das 
Museum als Bewahrungsort. 
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November: Religiöse Objekte im privaten Raum 
In Zusammenarbeit mit dem religionswissenschaftlichen Seminar der Universität Zürich eröffneten Dr. Matthias Brand und Dr. Vanessa Kopplin 
eine Wechselausstellung im zweiten Obergeschoss. Die Ausstellung verband akademische Forschung mit musealer Vermittlung und eröffnete neue  
Perspektiven auf religiöse Alltagspraktiken. 
 
Zusätzlich fanden in Zusammenarbeit mit Kultur Brugg sehr gut besuchte Sonderformate statt, darunter die Gruselführungen im Oktober, bei de-
nen das Museum bewusst in einem ungewohnten, theatralischen und spielerischen Licht gezeigt wurde. Die positive Resonanz zeigte das Potenzial 
experimenteller Vermittlungsformate. Im Dezember wurde das Museum erneut zum leuchtenden Adventsfenster mit Punsch und Guetzli und damit 
zu einem niederschwelligen Treffpunkt im Quartier. 
 
 
Besucherzahlen 
Die Besucherzahlen entwickelten sich 2025 erfreulich. Insgesamt durfte das Stadtmuseum Brugg 1’202 Besucherinnen und Besucher begrüssen. 
Auffällig sind deutliche Besucherspitzen an Veranstaltungstagen, insbesondere bei partizipativen Formaten wie Brugg im Schnee, Baden in Brugg 
sowie bei Sonderanlässen wie Führungen und Kooperationen. 
     

 

 2025 2024 2023 2022 
Museumsbesuch 854 892 887 729 
Führungen 116 42 36 86 
Veranstaltungen 232 633 498 371 
Total 1202 1567 1421 1186 

 

   
 
     
Kooperationen und Sichtbarkeit 
Die Zusammenarbeit mit Tourismus Region Brugg wurde 2025 weiter vertieft. Der digitale Stadtrundgang «Brugg einst & jetzt», der historische 
Ansichten per QR-Code im Stadtraum zugänglich macht, erreichte beim Wettbewerb «iBBooster-Wo Vereine Franken finden» den zweiten Platz. 
Das Projekt stärkt die digitale Vermittlung der Stadtgeschichte und die touristische Sichtbarkeit von Brugg. Ebenfalls hervorzuheben ist das Habs-
burger- und Römerfest im Vindonissa Museum, das mit grossem Erfolg durchgeführt wurde und die Bedeutung institutionenübergreifender Zusam-
menarbeit unterstrich. 
 
Kadettenmaterial – baldiger Abschluss in Sicht 
Das Projekt zur Aufarbeitung des historischen Kadettenmaterials befand sich 2025 kurz vor dem Abschluss. Die eingesetzte Projektgruppe erarbei-
tete eine fachlich fundierte Lösung zur Verteilung des Materials. Der Vorschlag, der zum jetzigen Zeitpunkt noch vom Stadtrat abgesegnet werden 
soll, lautet: Dokumentarisch wertvolle Objekte werden dem Stadtmuseum und dem Stadtarchiv zugewiesen, während andere Bestände an geeig-
nete Institutionen weitergegeben werden. Die Zusammenarbeit innerhalb des Projektteams war durchwegs konstruktiv und engagiert. 
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Strukturelle Analyse und Weiterentwicklung 
Ein zentraler Schwerpunkt des Jahres 2025 lag in der vertieften Analyse der strukturellen Rahmenbedingungen des Stadtmuseums Brugg. Im 
Frühjahr untersuchten Studierende der Fachhochschule Graubünden im Rahmen mehrerer CAS-Projektarbeiten den Betrieb, die personellen Res-
sourcen, die Trägerschaft, die Finanzierung sowie die infrastrukturelle Situation des Museums. Die unabhängigen Analysen kamen übereinstim-
mend zum Schluss, dass die aktuellen personellen, finanziellen und räumlichen Ressourcen nicht ausreichen, um die musealen Kernaufgaben ge-
mäss ICOM – Sammeln, Bewahren, Ausstellen und Vermitteln – dauerhaft zu erfüllen. Besonders kritisch beurteilt wurden die Depotverhältnisse, 
die Zersplitterung der Infrastruktur auf mehrere Standorte sowie die knappen Stellenprozente. Die Studien zeigten gleichzeitig deutlich auf, dass 
das Stadtmuseum Brugg über grosse inhaltliche Potenziale, eine hohe Akzeptanz in der Bevölkerung und ein starkes kulturhistorisches Profil ver-
fügt. Sie formulierten konkrete kurz-, mittel- und langfristige Handlungsempfehlungen, darunter die Überarbeitung des Betriebskonzepts, die Stär-
kung der personellen Ressourcen, die Diversifizierung der Finanzierung sowie eine stärkere Einbettung des Museums in die städtische Kulturland-
schaft. Als erste Konsequenz sprach der Stadtrat einen Betrag von Fr. 5’000 zur Überarbeitung des Betriebskonzepts. In der Folge wurden drei 
unterschiedliche Szenarien für die zukünftige Ausrichtung des Stadtmuseums erarbeitet. Da im Jahr 2026 parallel das erste Kulturkonzept der 
Stadt Brugg entsteht und dessen strategische Leitlinien direkten Einfluss auf das Museum haben werden, wurde beschlossen, die endgültige Ent-
scheidung über das Betriebskonzept nach Vorliegen des Kulturkonzepts zu treffen. Anschliessend sollen dem Stadtrat die drei Szenarien zur Ent-
scheidungsfindung vorgelegt werden. 
 
Ausblick 
Das Jahr 2025 hat gezeigt, dass das Stadtmuseum Brugg als partizipativer Ort der Stadtgeschichte stark verankert ist und von der Bevölkerung 
getragen wird. Gleichzeitig wurde deutlich, dass diese inhaltliche Stärke nur dann nachhaltig gesichert werden kann, wenn auch die strukturellen 
Voraussetzungen weiterentwickelt werden. Die anstehende Erarbeitung des Kulturkonzepts der Stadt Brugg im Jahr 2026 bietet die Chance, das 
Stadtmuseum strategisch neu zu positionieren und langfristig zu stärken. 
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4. Rechnungsabschluss 
 
4.1. Erfolgsrechnung 
 
Die Erfolgsrechnung 2025 der Ortsbürgergemeinde schliesst mit einem negativen Ergebnis aus betrieblicher Tätigkeit von CHF -309’935 (Budget: 
CHF -560’300) ab. Positiv fällt das Ergebnis aus Finanzierung aus (Zinsen, Liegenschaftserträge/-aufwendungen des Finanzvermögens etc.), das 
mit CHF 479’159 über den Budgeterwartungen von CHF 430’100 liegt. Das operative Ergebnis von CHF 169’224 ist somit um CHF 299’424 besser 
als im Budget angenommen (CHF -130’200) und entspricht dem Gesamtergebnis der Ortsbürgergemeinde. 
 
Im Vergleich zum Budget fällt das Betriebsergebnis rund CHF 250’365 respektive 44.7 % besser aus. Der betriebliche Aufwand ohne Abschreibun-
gen liegt um CHF 170’884 unter den Budgetvorgaben. Davon entfallen rund CHF 78'000 auf den Forstbetrieb. Ebenfalls im Forstbetrieb konnten 
höhere Entgelte als budgetiert erzielt werden, was insgesamt zu dem positiven Ergebnis beitrug. 
 
Das Ergebnis aus Finanzierung weist einen Nettoertrag von CHF 479’159 aus. Damit fällt das Resultat um rund CHF 49'000 respektive 11.4 % 
besser aus als im Budget prognostiziert wurde. Dieses bessere Resultat steht im Zusammenhang mit dem Baurecht der Axpo Solutions AG, wel-
ches im Verlauf des Berichtsjahres ausgeübt wurde. 
 
Mit einer positiven Selbstfinanzierung von CHF 345’448 steigt das Nettovermögen der Ortsbürgergemeinde neu auf rund CHF 14.74 Millionen. 
Nettoinvestitionen sind im Berichtsjahr keine angefallen. 
 
Bemerkungen zu einzelnen Rechnungspositionen:  
 
0290.3144.00 Der budgetierte Betrag für den allgemeinen Unterhalt musste nicht ausgeschöpft werden.  
 
0290.3111.00, Wie im Budget vorgesehen, wurde der Konzertflügel im Rathaussaal ersetzt. Der Erwerbspreis von CHF 49'000 wurde finanziert  
0290.4511.00, durch Beiträge von der Einwohnergemeinde Brugg (CHF 10'000; Konto 0290.4632.00), der Stäbli’schen Stiftung (CHF 9'000)  
0290.4632.00, und dem Förderverein Musikschule Brugg (CHF 5'000, beide Konto 0290.4636.00) sowie einer Entnahme aus dem Ortsbürger- 
0290.4636.00 fonds (CHF 25'000; Konto 0290.4511.00). 
 
DS 3111  Der Bereich «Stadtmuseum & Stäblisaal» weist einen Betriebsverlust von CHF 97'816 aus (Budgetverlust: CHF 131’200). 
 
3111.3130.00 Infolge zeitlicher Verfügbarkeit der Museumsleitung (40 % Pensum), konnten nicht alle geplanten Projekte vollumfänglich um-

gesetzt werden, weshalb ein Teil des Budgets ungenutzt blieb. 
 
3111.3159.00,  Im Berichtsjahr fanden keine umfassenden Restaurierungen von Bildern im Stäblisaal statt, weshalb der budgetierte Betrag für  
3111.4511.00 die vorgesehene Finanzierung dieser Ausgabe aus dem Fonds «Stäblisaal» nicht beansprucht wurde. 
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3111.4631.00 Die Abweichung resultiert aus dem Eingang der zweiten und letzten Tranche des vom Kanton zugesicherten Förderbeitrags für 
das Digitalisierungsprojekt «Digiculture». Dieser Betrag war im Budget 2025 nicht vorgesehen. 

 
DS 8202  Der Bereich Forstbetrieb Brugg schliesst mit einem Betriebsgewinn von CHF 71’358 (Budgetverlust: CHF 110’100). 
 
8202.3101.00 Aufgrund vorhandener Reserven aus dem Vorjahr wurden weniger Betriebsstoffe wie Dieselöl eingekauft. 
 
8202.3111.00 Viele Motorsägen und andere Geräte funktionierten im Jahr 2025 einwandfrei, sodass nur sehr wenige Ersatzbeschaffungen 

getätigt werden mussten. 
 
8202.3141.00 Der Fokus wurde im Berichtsjahr vermehrt auf die Dienstleistungen sowie den Holzschlag gelegt, weshalb beim Strassenunter-

halt nur das Notwendigste ausgeführt wurde. 
 
8202.3144.00 Im Werkhof stehen verschiedene sicherheitsrelevante Renovierungen an, darunter der Treibstoffraum. Die Sanierung konnte im 

Berichtsjahr nicht umgesetzt werden, da zuerst mit einer externen Brandschutzfirma ein Konzept erarbeitet wurde, das auf-
zeigte, welche Massnahmen wirklich erforderlich sind. Die daraus resultierenden Arbeiten werden in den Jahren 2026 bis 2030 
etappenweise realisiert. 

 
8202.3145.00, Aufgrund der guten Wetterbedingungen konnten im Dezember 2025 zusätzliche Holzschläge mit externen Unternehmungen  
8202.4320.00 durchgeführt werden. Da das geschlagene Holz erst im Jahr 2026 verkauft wird, erhöht sich der Lagerbestand entsprechend. 
 
8202.4240.01 Die Auftragslage im Jahr 2025 war sehr gut und es konnten zahlreiche zusätzliche Arbeiten übernommen werden. Der Sommer-

sturm führte ebenfalls zu einem erheblichen Anstieg an Aufträgen.  
 
8202.4250.31/32, Der budgetierte Ertrag ist nur unter optimalen Rahmenbedingungen erreichbar. Da vermehrt Dienstleistungen für Dritte ausge-

führt wurden, liess der Personalbestand keine zusätzliche Steigerung der Holzernte zu. 
 
8202.4511.01 Das Gebiet Tschupphalde war sehr nass, weshalb eine Holzernte im Jahr 2025 ohne erhebliche Bodenschäden nicht möglich 

gewesen wäre. Der Holzschlag wird ins Jahr 2026 verschoben. 
 
8202.4631.00 Witterungsbedingt konnten im Bereich Naturschutz weniger Arbeiten ausgeführt werden als geplant. Die dadurch zur Verfügung 

stehenden Personalressourcen wurden für die Ausführung einer Vielzahl von Dienstleistungsaufträgen eingesetzt, 
 
8202.4701.00 Revierbeiträge 2025 gemäss §4 vom Dekret zum Waldgesetz des Kantons Aargau vom 03.11.1998. 
 
DS 9610  Guthaben und Schulden auf Fonds- und Kontokorrentbeständen wurden mit einem internen Zinssatz von 0.75 % verzinst. 
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9630.3439.50 Im Zusammenhang mit der Baurechtsvergabe Weiermatt konnten die Arbeiten im Berichtsjahr aufgrund fehlender Ressourcen 
bei der Abteilung Planung & Bau nicht ausgeführt werden. 

 
9630.4430.03 Reservationsgebühr (Zeitraum 01.01. -27.05.2025) und Baurechtszins (Zeitraum 28.05. - 31.12.2025) der Axpo Solutions AG.  
 
9951.4511.00 Entnahme für das Stadtmuseum Brugg für die Überarbeitung des Betriebskonzepts (CHF 5'000) sowie an das Freilichtmuseum 

Ballenberg für die Instandsetzung des Schweinestalls (CHF 3'000). 
 
9990.9000.00 Für das Jahr 2025 resultiert ein Ertragsüberschuss von CHF 169’224. 
 
 
 
4.2. Investitionsrechnung 
 
 
Im Jahr 2025 wurden keine Investitionen getätigt.  
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4.3. Bilanz 
 
Das Eigenkapital gliedert sich wie folgt: 
 

 
 
Bemerkungen zu einzelnen Bilanzpositionen:  
 
10110.01 Kontokorrentguthaben der Ortsbürgergemeinde gegenüber der Einwohnergemeinde.  
 
10609.01 Lagerbestand an Brennholz, Stammholz sowie Waldhackschnitzel. 
 
20500.01 Ferien- und Gleitzeitguthaben des Personals. 
 
20870.01 Rückstellung der Mehrwertabgabe im Zusammenhang mit der Aufzonung des Grundstückes Weiermatte. 
 
20910.02 Ein- und Auszahlungen für Leistungen des Forstbetriebs im Zusammenhang mit Waldniederhaltungsarbeiten. 
 
 

Fonds Aufwertungsreserve 
VV

Neubewertungs-
reserve FV

Bilanzüberschuss /         
   -fehlbetrag

Eigenkapital (Total)

291 295 296 299 29

Bestand per 01.01.2025 1'742'628.23 0.00 0.00 26'550'916.79 28'293'545.02

Einlagen in Fonds des EK 16'177.15 16'177.15

Entnahmen aus Fonds EK -33'050.00 -33'050.00

Bildung Neubewertungsreserve 0.00

Auflösung Neubewertungsreserve 0.00

Einlage in Bilanzüberschuss / -fehlbetrag 0.00

Bildung Aufwertungsreserve 0.00

Entnahmen aus Aufwertungsreserve 0.00

Umbuchungen innerhalb des 
Eigenkapitals 0.00

Jahresergebnis 169'224.40 169'224.40

Bestand per 31.12.2025 1'725'755.38 0.00 0.00 26'720'141.19 28'445'896.57
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4.4. Geldflussrechnung 
 
Die Geldflussrechnung zeigt die Veränderung der flüssigen Mittel aufgeteilt in 3 Geldflüsse (operative Tätigkeit, Investitions- und Anlagentätigkeit 
sowie Finanzierungstätigkeit). Da bei der Ortsbürgergemeinde das Kontokorrentguthaben bei der Einwohnergemeinde als Geldkonto fungiert, über-
nimmt dieses die Funktion der flüssigen Mittel (d.h. dieses ist ein sogenanntes Zahlungsmitteläquivalent).  
 
Die Geldflüsse der Bereiche «Ortsbürgergemeinde ohne Forstbetrieb Brugg» und «Forstbetrieb Brugg» werden separat ausgewiesen, da der Liqui-
ditätsbedarf des Forstbetriebs starke Auswirkungen auf die Geldflussrechnung der Ortsbürgergemeinde hat. Die vorliegende Variante, welche über 
die Minimalvorgaben des Kantons hinausgeht, zeigt auf, ob die Ortsbürgergemeinde und der Forstbetrieb ihre eigenen Geldabflüsse für Investitio-
nen mittels Geldzuflüssen aus operativer Tätigkeit decken konnten oder nicht. 
 
Der Geldfluss aus operativer Tätigkeit zeigt die eigentliche «Stärke» des jeweiligen Bereichs. Es handelt sich damit um die wichtigste Zahl in der 
Geldflussrechnung. Diese ergibt sich aus den Einzahlungen und Auszahlungen der Geschäftstätigkeit. Der Geldfluss aus operativer Tätigkeit soll 
mittelfristig den Geldabfluss für Investitionstätigkeit decken. Jährliche Schwankungen werden in der Regel über das bestehende Kontokorrentver-
hältnis mit der Einwohnergemeinde ausgeglichen.  
 
Die selbst erarbeiteten Mittel der Ortsbürgergemeinde ohne Forstbetrieb (Geldfluss aus operativer Tätigkeit) belaufen sich auf CHF 193’733 (Vor-
jahr CHF 100’577). Aus der Investitions- und Anlagentätigkeit resultiert kein Geldfluss (Vorjahr Geldzufluss CHF 20’660). Die Überdeckung aus der 
Geschäftstätigkeit von CHF 193’733 bleibt somit unverändert (Vorjahr Überdeckung CHF 121’237). 
 
Im Jahr 2025 verzeichnet der Forstbetrieb aus operativer Tätigkeit einen Geldzufluss von CHF 31'903 (Vorjahr Geldabfluss CHF – 60’921). Ein 
Geldfluss aus Investitionstätigkeit ist sowohl im Berichtsjahr als auch im Vorjahr nicht erfolgt. Demzufolge resultiert für den Forstbetrieb eine 
Überdeckung von CHF 31'903 (Vorjahr Unterdeckung CHF – 60’921). 
 
Der Geldabfluss aus Finanzierungstätigkeit von CHF –16’613 (Vorjahr Geldabfluss –17’329) betrifft den Saldo von Einlagen und Entnahmen in bzw. 
aus dem Fonds Waldniederhaltungsverträge und ist vollumfänglich dem Forstbetrieb zuzuordnen. 
 
Demzufolge führte der Geldzufluss bei der Ortsbürgergemeinde von CHF 193’733 zuzüglich dem Geldzufluss beim Forstbetrieb von CHF 15’290 zur 
Zunahme des Kontokorrentguthabens gegenüber der Einwohnergemeinde von CHF 209’023. 
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5. Antrag des Stadtrates 
 
Der Stadtrat beantragt der Ortsbürgergemeinde-Versammlung: 
 
1. Den vorstehenden Rechenschaftsbericht für das Jahr 2025 zu genehmigen. 
 
2. Die nachstehenden Rechnungen für das Jahr 2025 über die Ortsbürgergemeinde  

und die Fröhlich’sche Stiftung zu genehmigen. 
 
  
  
 
Brugg, im April 2026 
  STADTRAT BRUGG 

 
 

 Stadtpräsidentin: Stadtschreiber: 
 

 Barbara Horlacher Matthias Guggisberg 
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Ergebnis: Erfolgsausweis Stadt Brugg

ORTSBÜRGERGEMEINDE Rechnung
2025

Budget 
2025

Rechnung
2024

ERFOLGSRECHNUNG
Betrieblicher Aufwand 2'285'576.25 2'456'550.00 2'100'247.36
30 Personalaufwand 880'630.21 886'300.00 916'935.05
31 Sach- und übriger Betriebsaufwand 1'094'927.58 1'214'800.00 873'254.02
33 Abschreibungen Verwaltungsvermögen 209'710.00 209'800.00 209'711.10
35 Einlagen Fonds/Spezialfinanzierungen 16'177.15 20'100.00 20'189.80
36 Transferaufwand 51'794.81 83'050.00 47'820.89
37 Durchlaufende Beiträge 32'336.50 42'500.00 32'336.50
Betrieblicher Ertrag 1'975'641.48 1'896'250.00 1'467'084.14
40 Fiskalertrag 0.00 0.00 0.00
41 Regalien und Konzessionen 120.00 100.00 120.00
42 Entgelte 1'606'716.58 1'498'100.00 1'191'474.09
43 Verschiedene Erträge 54'050.00 1'000.00 28'498.00
45 Entnahmen Fonds/Spezialfinanzierungen 49'663.15 97'050.00 28'871.00
46 Transferertrag 232'755.25 257'500.00 185'784.55
47 Durchlaufende Beiträge 32'336.50 42'500.00 32'336.50
Ergebnis aus betrieblicher Tätigkeit -309'934.77 -560'300.00 -633'163.22 

34 Finanzaufwand 73'889.03 92'000.00 59'106.63
44 Finanzertrag 553'048.20 522'100.00 544'940.65
Ergebnis aus Finanzierung 479'159.17 430'100.00 485'834.02

Operatives Ergebnis 169'224.40            -130'200.00           -147'329.20           

38 Ausserordentlicher Aufwand 0.00 0.00 0.00
48 Ausserordentlicher Ertrag 0.00 0.00 0.00
Ausserordentliches Ergebnis 0.00 0.00 0.00
Gesamtergebnis Erfolgsrechnung 169'224.40       -130'200.00      -147'329.20      
(+=Ertragsüberschuss/-=Aufwandüberschuss)
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Ergebnis: Finanzierungsausweis Stadt Brugg

ORTSBÜRGERGEMEINDE Rechnung
2025

Budget 
2025

Rechnung
2024

INVESTITIONSRECHNUNG
Investitionsausgaben -                               -                               -                               
50 Sachanlagen -                               -                               -                               
51 Investitionen auf Rechnung Dritter -                               -                               -                               
52 Immaterielle Anlagen -                               -                               -                               
54 Darlehen -                               -                               -                               
55 Beteiligungen und Grundkapitalien -                               -                               -                               
56 Eigene Investitionsbeiträge -                               -                               -                               
58 Ausserordentliche Investitionen -                               -                               -                               

Investitionseinnahmen -                               -                               5'941.00                       
60 Übertragung von Sachanlagen in das Finanzvermögen -                               -                               2'941.00                       
61 Rückerstattungen -                               -                               -                               
62 Abgang immaterielle Anlagen -                               -                               -                               
63 Investitionsbeiträge für eigene Rechnung -                               -                               
64 Rückzahlung von Darlehen -                               -                               -                               
65 Übertragung von Beteiligungen -                               -                               3'000.00                       
66 Rückzahlung eigener Investitionsbeiträge -                               -                               -                               
68 Ausserordentliche Investitionseinnahmen -                               -                               -                               

Ergebnis Investitionsrechnung -                         -                         5'941.00                

Selbstfinanzierung 345'448.40                   2'650.00                       53'700.70                     
Finanzierungsergebnis 345'448.40       2'650.00           59'641.70         
(+=Finanzierungsüberschuss/-=Finanzierungsfehlbetrag)
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O
rtsbürgergem

einde B
rugg

C
H

F
C

H
F

B
ezeichnung

2025
2024

G
eldfluss aus operativer Tätigkeit

Ertragsüberschuss / (-) Aufw
andüberschuss

97'866.33
36'908.15

Abschreibungen Verw
altungsverm

ögen
88'076.50

88'077.55
Verluste aus Verkauf Finanzanlagen FV und Ü

bertragung Finanzanlagen FV ins VV / 
(-) G

ew
inne aus Verkauf Finanzanlagen FV

0.00
60.00

Verluste aus Verkauf Sachanlagen FV und Ü
bertragung Sachanlagen FV ins VV / 

(-) G
ew

inne aus Verkauf Sachanlagen FV
0.00

-14'779.00

(-) Zunahm
e/Abnahm

e Forderungen
-23'486.70

1'861.50
(-) Zunahm

e/Abnahm
e aktive R

echnungsabgrenzungen
-1'376.45

-1'277.20
Zunahm

e/(-) Abnahm
e Laufende Verbindlichkeiten

57'740.61
-30'738.78

Zunahm
e/(-) Abnahm

e kurzfr. R
ückstellungen

1'200.00
-1'700.00

(-) Abnahm
e/Zunahm

e passive R
echnungsabgrenzungen

-9'414.30
13'517.65

(-) Abnahm
e/Zunahm

e übrige Spezialfinanzierungen
-16'872.85

8'647.80
G

eldfluss aus operativer Tätigkeit O
rtsbürgergem

einde (ohne Forstbetrieb)
193'733.14

100'577.67

G
eldfluss Forstbetrieb

Ertragsüberschuss / (-) Aufw
andüberschuss

71'358.07
-184'237.35

Abschreibungen Verw
altungsverm

ögen
121'633.50

121'633.55
(-) Zunahm

e/Abnahm
e Forderungen

-171'310.25
7'152.06

(-) Zunahm
e/Abnahm

e aktive R
echnungsabgrenzungen

-38'616.20
-3'352.60

(-) Zunahm
e/Abnahm

e Vorräte
-54'050.00

-27'800.00
Zunahm

e/(-) Abnahm
e kurzfr. R

ückstellungen
1'500.00

-5'800.00
Zunahm

e/(-) Abnahm
e Laufende Verbdindlichkeiten

103'832.96
29'946.15

(-) Abnahm
e/Zunahm

e passive R
echnungsabgrenzungen

-2'444.95
1'536.70

G
eldfluss aus operativer Tätigkeit Forstbetrieb

31'903.13
-60'921.49

Total G
eldfluss aus operativer Tätigkeit

225'636.27
39'656.18

G
eldfluss aus Investitions- und Anlagentätigkeit

G
eldfluss aus Investitionstätigkeit ins VV O

rtsbürgergem
einde (ohne Forstbetrieb)

0.00
0.00

Verkauf Sachanlagen FV
0.00

17'720.00
Verkauf langfristige Finanzanlagen FV

0.00
2'940.00

G
eldfluss aus Anlagentätigkeit ins FV O

rtsbürgergem
einde (ohne Forstbetrieb)

0.00
20'660.00

G
eldfluss aus Investitions- und Anlagentätigkeit O

rtsbürgergem
einde (ohne Forstb.)

0.00
20'660.00

G
eldfluss Forstbetrieb

G
eldfluss aus Investitionstätigkeit Forstbetrieb

0.00
0.00

Total G
eldfluss aus Investitions- und Anlagentätigkeit

0.00
20'660.00

G
eldfluss aus Finanzierungstätigkeit

(-) Abnahm
e/Zunahm

e Stiftungen, Legate, Zuw
endungen im

 FK sow
ie Fonds im

 FK
-16'613.15

-17'329.00
G

eldfluss aus Finanzierungstätigkeit
-16'613.15

-17'329.00

Total G
eldfluss

209'023.12
42'987.18

Bestand Flüssige M
ittel und kurzfristige G

eldanlagen 1.1.
5'792'971.10

5'749'983.92
B

estand Flüssige M
ittel und kurzfristige G

eldanlagen 31.12.
6'001'994.22

5'792'971.10

G
eldflussrechnung
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Ortsbürgergemeinde Brugg

Kreditkontrolle

Rechnung 2025 Kreditbetrag kumulierte 
Ausgaben

kumulierte 
Einnahmen

verfügbarer 
Restkredit

31.12.2024 31.12.2024 Ausgaben Einnahmen Ausgaben Einnahmen

0 ALLGEMEINE VERWALTUNG

8 VOLKSWIRTSCHAFT

VERPFLICHTUNGSKREDITE DER ERFOLGSRECHNUNG

Total 0.00 0.00 0.00 0.00 0.00 0.00 0.00

Rechnung 2025 Budget 2025
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�&X'(&l$%&'$)"TZ$

<7< mU2e*�n�U�:�0U3�Jo�n��U F6CLE7GE8� FLC777� F7C98EGH7�
O-O- S&b%)'p'&�q'l&(X$r'psX& \,[h]-̂].� \h[---� \-[j.]̂_-�

<78 :�0U3�?U0U�0U3��n?U F87C<FEG87� F8<CL77� F89C<7<GD7�
O-.- qtV�&(X'p#&�qufR�fR��RqPfRfa j.[-Oî,.� j][---� j][._î..�
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- 32 -



���",7B�MXc���7 ���������77
����������� !#��$%$&

'��B()�7M�7M*M+��M -MXc���7�./.0 ���7M��./.0 -MXc���7�./.1
2��M�7,+M�M���7 2��3��� �����7 2��3��� �����7 2��3��� �����7

45%$ 6���8�9����:�;�<= 89> !��� $$?@A4C&5� $%?@%%� 55?D&@C&E�
45%A F<� ����G9>�� 9=HIJ9���9�KL9�# N$&C%%� $?%%%� 5?AADCN%�

OPP Q+Xc���R�+S+M�(��M�2�,�7M� PPTU/.VWY/� PO0U0//� YOUV.ZW/O�
455% �[�!\]<�=���#�H���̂>� &%%� 5?$&EC54�
4555 G9��� ���:�_��̂>�:�̀9��a���� 5%N?N$5CE&� 5$$?%%%� N%?$&NCD&�
455$ b=� #��:�J �̂���:�d!��̂��� 55?D%ECA&� 54?%%%� 5$?D5$CD&�

OP. eM�f��������B"�7��7�g+M7M�f .VU1Z.WZ/� OYU///� 1OU.OTW./�
BXc���M��ee

45$% d��H���#�h�>�!����� $A?DN$CN%� 4E?%%%� D4?$4@C$%�

OPO i+M�B�,M+B���7M������j"�"���M O./U0OYWYO� O01U1//� OP1U///WP.�
454% 6 ���>=� �>������6� >>�� $D4?A&&C%A� $EA?%%%� $&$?&NDC&N�
454$ k!�!�9����l>��������9>��:�_�>H N?@5DCE&� @?@%%� N?@5$CD&�

9��>��:�̀9���l���>����>�C
4544 m�K!�\9> 8H��>a����9�KL9�# 5A%C%%� $%%� 55%C%%�
454D �9������ ����������̂\ �� A?EEDC$E� 55?N%%� @?&N4C&%�
454E �>��������#��<�9<�� &A?@%4CN$� &D?@%%� D&?ADACN5�

OP1 ���,+XcM��(M��+M(,W�	��M�c�,� .11UO1OWP0� .0TU///� POZUY00W./�
45D% 
�>���9=>�9��_���#�>[�8�� $%?$D@C4&� $%?%%%� 5D?5N$C&&�
45D5 
�>���9=>��>�9����Id��8����L�� D?EN$C5%� $@?%%%� 4D?4&%CD&�
45DD 
�>���9=>�k!��<9�>��:�_�<̂�#� $5A?44$CE%� $5%?%%%� @@?$D$C$%�

OP0 	��M�c�,���"(+,+M������+**�f O.UTVOW1/� 1TUP//� 1.UY0.WOY�
�M�+M,,M�2�,�7M�

45&% 
�>���9=>��[�!\]<�=���# 5?%%%� D?%&%C&%�
H���̂>�:�����=\!< = 9�

45&5 
�>���9=>����9�9>�:�G9��� ���: 4%?@$&CA&� 4%?%%%� 4N?DN$C@&�
_��̂>�:�̀9��a����:�J��8a����

45&@ 
�>���9=>� \\9>�� �==����=9��� $?%NECD&� $?5%%� $?$4AC%$�
45&A 
�>���9=>�[<� ���\!< =����=9H 5&?%%%�

���

OPZ �+M�M���gM�B+�7��
�Xc�M����Mf OUZ10W1/� ZU///� OUZPVWY0�
�)����7B7M()c�M�

- 33 -



���)3>I�T_j���> ���������>>
��� �!"#$%&'(*%�+,+-

.��I/0�>T�>T1T2��T 4T_j���>�5657 ���>T��5657 4T_j���>�5658
9��T�>32T�T���> 9��:��� �����> 9��:��� �����> 9��:��� �����>

;<=, ?'%@%��!*�AB� @�C'%"%!#� BD@%! <E,,,F,,� <E,,,� <E,,,F,,�
;<=< ?'%@%!G�%!H@J�!"#K(#@%!�L!MB"% +E=N-FN,� -E,,,� +E=<OFP-�

QRS �UTIT�T��I_jV�2>��>T� RWX7SQYR6� 56XW66� RWX5Z8YW7�
;<P, [%'#%K(#@%!��!*�\$%#%! <+ENPOF<,� <;E],,� <+E+<OF]-�
;<P< ^̀K�&#'(!%!a\� �M&%'#%!aCB"%&a =E,ONF,,� PE,,,� =E,N-F,,�

bBM*�c"B!"

QQ 9��de4�f�ghi 56kXSR6Y66� 56kXW66� 56kXSRRYR6�
l�4m9noghi�l�4pqi�h

QQ6 9/I_j�T2/��>T����_j��3�>T��ll 56kXSR6Y66� 56kXW66� 56kXSRRYR6�
;;,, AMB!cr##'"%�Ls#� &%'s�!"%! +,OEP<,F,,� +,OE],,� +,OEP<<F<,�

\B� B!MB"%!

Q8 tfh9h�9gtm9h� SQXWWkY6Q� k5X666� 7kXR6ZYZQ�

Q8R 4T�32I2T��T����I�T�3�I�T Z6Y66�
;N<, [%BM'#'%&@%���&#	%&M�#@%�B�D =,F,,�


'!B!JB!MB"%!�
�

Q8Q n2T>T�I_j���T����:����t2����
 SQXWWkY6Q� k5X666� 7kX68ZYZQ�
�T�1�>T�

;N;, �B�M'� %&��!@%& BM@�C'%"%!� ;-E;-OF,-� ;]E-,,� +;E;<=F+-�
#� BD@%!�
�

;N;< �'� @�sB�M'� %&��!@%& BM@�C'%� +E,=NFPP� <E-,,�
"%!#� BD@%!�
�

;N;O �s&'"F�C'%"%!#� BD@#B�D�B!*�
� ;=EN=-F+<� -+E,,,� ;-EP;,F;]�

Q7 �fhn9i�h�fh�t.h���gh� RZXRSSYR7� 56XR66� 56XRWkYW6�
����f9ntfh9h�f�4ghi�h

Q7R �2�3�>T��2��t)��I������UT�2�3
 RZXRSSYR7� 56XR66� 56XRWkYW6�
�2����2T���>T��21��2>T���U2��3

;-<< '̂!MB"%!�'!�
(!*#�*%#�̂� <=E<PPF<-� +,E<,,� +,E<]OF],�

- 34 -



��� *5@�KVa�
�5 ��������
55
�������������!��"#"$

%��@&'�5K�5K(K)��K +KVa�
�5�,-,. �
�5K��,-,. +KVa�
�5�,-,/
0��K�5*)K�K�
�5 0
�1��� �����5 0
�1��� �����5 0
�1��� �����5

23 4+06�7�+087906: .;<=>/?A;� A2<-.-� /=<A,-?A>�

23; ���@VaB�)5
�5K�����CK(K)�1K@K� 2=<>.,?-.� /=<..-� 2.<3./?--�
DEF" G�H���I!��������J��L�M���!�� DNOP$"Q#$� RNO$$#� D$OE$RQ##�

��!�L�M���!�S��TI�!�

232 �K)��B5K����CK(K)�1K@K�U:�)��K ;2<A/,?=3� 2.<.--� ;,<;33?A>�
DED" ���H�I���J��L�M���!�� $O###Q##� $O###� $O###Q##�
DEDE ���H�I���J�����SJH��W��J���JX YR"QNE� $##� EEEQYP�

H�����������G�Z��T�[Z��\
DEDN ���H�I���J�����SJH��]J���ĴH� YO###Q##� D#O###� EO$##Q##�
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�5�b ����*�U ,̀S̀EEÙ.� T̀S̀--� T̀S̀�̂U�-�
�)�@K��
���L)���f�
�1���

2g2# h�6�����i�����������8���D9ZD> <"=<XX><$� <3=<##� <3=<�g>�#�
	��������!�
��9�C9�[A9�!

^ 0�����H�I�J�G�������%�M�O���M T̀̂S,,/U/-� R̀-S,--� /̀ESR,̂U,-�

-̂ 0��HIJG����+L%JQ�+�HIMGMQ T̀̂S,,/U/-� R̀-S,--� /̀ESR,̂U,-�

-̂- 0&@Va*
@@���� *5@�KVa�
�5 T̀̂S,,/U/-� R̀-S,--� /̀ESR,̂U,-�
g### ?�6�9���B�������� <3g=""2>2#�
g##< ��[A9�!�B�������� <4#="##� <2X=4"g>"#�

- 38 -



����!,7,7B�!E�F����� �,��,�	E���

�
�����������������

�E,!��E��E����7���  �F������"#"$ 	����,�"#"$  �F������"#"%

&�!����� '7������� &�!����� '7������� &�!����� '7�������

�E,!��E��E����7��� $()%*+##� $()%*+##�

- ./0123456289:;6 �<��� �<��� �� �� �<��� �=>?@<���

�=>?@<���

> ;4A:ACDA �<��� �<��� �� �� �=>?@<��� �<���

�=>?@<���

- 39 -



����!,7,7B�!M�X����� �,��,�	M���

�
�����������������

�M,!��M��M����7���  �X������"#"$ 	����,�"#"$  �X������"#"%
&�!����� '7������� &�!����� '7������� &�!����� '7�������

( )�*+�-� .�/0&1. $23%45##�

(" 1BM!,67M,!X��8, $23%45##�

("# 1BM!,67M,!X��8, $23%45##�

("## 1BM!,67M,!X��8, $23%45##�
9���:�;<=��>�?��@?A�������C���DD����� �:��� �� �EFG;:���

HD���I�A���D��J?�I
9�G�:��K=�?���C���
�>��A��������?� �:��� �� LE���:���

NII��>A�
����O�>�����P�����

3 1�Q&QR'Q $23%45##�

33 Q7X�,���8��,�7S,��TB!,�� $23%45##�

333 &�!X�S�!! $23%45##�

333# &�!X�S�!! $23%45##�
�F��:��U?���C�������V���?�P���W
Y �:��� �� �EFG;:���

- 40 -



����!,7,7B�!M�U����� �,��,�	M���

�
�����������������

�M,!��M��M����7���  �U������"#"$ 	����,�"#"$  �U������"#"%
&M,���'7���M��� &�!����� (7������� &�!����� (7������� &�!����� (7�������

�M,!��M��M����7��� $)*%+-##� $)*%+-##�

$ ��.�/�(���0���0�����.���1 $)*%+-##�
&�2���3�&�	�(�.

�4 5
6898:;�:<�
=>:<? �@4ACD���

E ��.�/�(���0���0�����.���1 $)*%+-##�
(���.�.�&�F�G�(�.

H� :
;:<;�IJ<�K:LN:<>:;6< �@4ACD���
H� :
;:<;�IJ<�
696=>=;O<;6<P Q@���D���

;8O<RS:T=9:>=6<

- 41 -



����!,7,7B�!M�X����� �,��,�	M���

�
�����������������

�M,!��M��M����7���  �X������"#"$ 	����,�"#"$  �X������"#"%
&M,���'7���M��� &�!����� (7������� &�!����� (7������� &�!����� (7�������

$ ��)�*�(���+���+�����)���- $./%01##�
&�2���3�&�	�(�)

$/ 4	( + &3�&)�	�5&)6 $./%01##�

$/# 8�!!7�7�M����� $./%01##�
�9�� :;���<���=��>���;�?�� �@9ACD���

E ��)�*�(���+���+�����)���- $./%01##�
(���)�)�&�F�G�(�)

E# &	3&)3�*�)��&HF&)5&3() "./%01##�

E#$ &�������B��I�'������ "./%01##�
J��� KL�;���<���N;O������ �@9ACD���

E$ &	3&)3�*�)�	(+(�5�32)3()P Q.###1##�
3 2)RS&8�+&5�()

E$% &�������B��	�,�7'7��������� Q.###1##�
TUU��,'7X���2�,�M���������

J�A� KL�;���<���
�=��O��������;� V@���D���
WYY��=O�
����Z�=�����?�����

- 42 -



��
�"- 8@�A@������
���	�
��������������

��@������������"A� �"��"�����@�"A  ��!"A���"� #"A���@�"A

$���%&'%&'(%() *�+�,.� ����"� $���/&'&('(%()

��@������������"A�

0 123�4�
 �56���6�709:�� ;67<06�;:9�7� ;6<;<6<5�9�;� �56�;<6�0;9���

� =>���4�
 �56���6�709:�� 06:7�6�<�9?0� 06�??6<:�955� �56�;<6�0;9���

- 43 -



����$/ :E�PE������
�	
�	�
�������������

��E������������$P�  $!�$�����E�$P "��#$P���$� %$P���E�$P

&���'()'()*'*+ ,�-�.0�  ���$� &���1()(*)*'*+

(  2E�3�$ *45*++5'6()7'� 8561(5+87)*6� 85181514+)+8� *45+815*(8)+*�

(' 9�$�$/3���;��$ (+5118548')6+� 8561(5+87)*6� 85(11567+)+8� (+571*57'1)1<�

('( 9=�P���$��$ +54**5741)(+� 85+*+54+4)((� 85(**5(14)'8� 651*65<(1)**�

('(' 9=�P���$��$�����>��!���$��$�? (*454**)'+� (546+5686)8+� (5<<'5784)+'� 1*85<(4)''�

>���E�$��$�����$�����@��EE�$

('('' 9=�P���$��$�����>��!���$��$�? (*4586')'+� (546+5(78)8+� (5<<'517<)+'� 1*85*+<)''�

>���E�$��$

A�A��BA� C���DF��D�
�GHD IJKLIBI�� IJKLIBI��

A�A��BAA MGNN�OQ��D��R�S�D�����T�U AKJ���BA�� VVLJ�AWBL�� V�VJ�I�B��� V�JLVABW��

A�A��BA� MGNN�OQ��D��R�S�D�����C���D A�XJ�IABX�� AJ�ALJXX�BL�� AJIV�JIW�BA�� �WAJ�A�B���

('('( 9=�P���$��$�"����.0$�$���E���� 86*)''� 86*)''� 86*)''� 86*)''�

A�A�AB�A Y����
��	�
��D�	����ZYM[\ VX�B��� VX�B��� VX�B��� VX�B���

('(( ]=$E=2=���$E����E�@��EE�$ +5<4*54<()('� *5+6'51(*)66� *51+(5*74)+8� 65''(5448)**�

('((' ]=$E=2=���$E����E�@��EE�$ +5<4*54<()('� *5+6'51(*)66� *51+(5*74)+8� 65''(5448)**�

^A�AA�B�A _��F�����
�N��������	

 �JLK�JKLABA�� �J�X�JIA�BXX� �JI�AJ�WKB�V� XJ��AJKKVB���

('8  2E�3��̀�.0$�$�������$/�$��$ ((5+86)+'� +(5+14)(+� ((5+86)+'� +(5+14)(+�

('8' a���=$����!-�$P 154<4)''� 854<4)*+� 154<4)''� 854<4)*+�

('8''  ̀�a���=$����!-�$P 154<4)''� 854<4)*+� 154<4)''� 854<4)*+�

A�V��B�� bc�d�����GOG	HFG�� IJKLKB��� VJKLKB��� IJKLKB��� VJKLKB���

('81 ���$�!����P���%�!=�����.0$�$� 1657'()*+� 1657'()*+�

('81'  ̀����$�!����P���%�!=�����.0� 1657'()*+� 1657'()*+�

$�$�

A�VI�B�� bc�[�G��H����_�H�O
���
��	�
 IXJW�AB��� IXJW�AB���

- 44 -



��
�"- 8C�NC������
���	�
��������������

��C������������"N� �"��"�����C�"N  ��!"N���"� #"N���C�"N
$���%&'%&'(%() *�+�,.� ����"� $���/&'&('(%()

&%00 1�"�"-���+�"N�2�1�"�"-��C��� /34'(%� /34'(%�

&%00% 5��1�"�"-���+�"N�2�1�"�"-��6 /34'(%� /34'(%�
C���

7�99�:�� ;<�=�
>
?>�@A>
�B=�
>
?��D�>� EFG:��� EFG:���

&%0) H���������C����
�,.���#�C��� 3I)43')%� JI/K('0)� 3I)43')%� JI/K('0)�

&%0)% 5������������C����
�,.���#�6 3I)43')%� JI/K('0)� 3I)43')%� JI/K('0)�
C���

7�9��:�� ;<�LM������M�D���MO:�P�D�>� FQ�GF:��� RQES�:9�� FQ�GF:��� RQES�:9��

&%4  T��!C� 3&I3%%'%%� )0I%)%'%%� &()I3)%'%%�

&%4%  T��!C� 3&I3%%'%%� )0I%)%'%%� &()I3)%'%%�

&%4%J U�
N+��C�,.��C 3&I3%%'%%� )0I%)%'%%� &()I3)%'%%�
V7�G�R:�7 W���XD��Y>O�A��D��	>@D F7QF��:��� �9Q���:��� 7��QF��:���

&%3 1�"�"-�"
���" (4I%%%'%%� (4I%%%'%%�

&%3% �ZC��"��"N��"C��
�,.��"� (4I%%%'%%� (4I%%%'%%�

&%3%% �ZC��"��"N��"C��
�,.��"� (4I%%%'%%� (4I%%%'%%�
7�F��:�7 P����[>�\	>���<] �GQ���:��� �GQ���:���

&%K 8�,.�"
���"�1 JI/%(IK%&'%%� JI/%(IK%&'%%�

&%K% �̂�"N�C�,Z��1 4I4)/I3%&'%%� 4I4)/I3%&'%%�

&%K%% �̂�"N�C�,Z��1 4I4)/I3%&'%%� 4I4)/I3%&'%%�
7�S��:�7 <_�̀ �]��
��DL�\��=W GQG�EQF�7:��� GQG�EQF�7:���

&%K0 �̂�!�N��1 (I40JI&%%'%%� (I40JI&%%'%%�

&%K0% �̂�!�N��1 (I40JI&%%'%%� (I40JI&%%'%%�
- 45 -



��
�"- 8C�NC������
���	�
��������������

��C������������"N� �"��"�����C�"N  ��!"N���"� #"N���C�"N

$���%&'%&'(%() *�+�,.� ����"� $���/&'&('(%()

0�12�3�0 45�6�7����
��	9:;�
��<= �>?2@>0��3��� �>?2@>0��3���

&A  ��+�
C�"��B���D��" &/EF(%E&(&'&)� (%FEG&%'%%� &/EG&%EA&&'&)�

&A% 8�,.�"
���"�  &/EF(%E&(&'&)� (%FEG&%'%%� &/EG&%EA&&'&)�

&A%% H��"N�C�,I��  AE(J)E)J('%%� AE(J)E)J('%%�

&A%%% H��"N�C�,I���

�����"���K���L AE(J)E)J('%%� AE(J)E)J('%%�

.�
C

02���3�0 M��
��;O�P� 2>�?�>�?�3��� 2>�?�>�?�3���

&A%A KQ,.���C�" (E(&AEJ/&'F%� &A&E/A%'A%� (E%G/E(F&')%�

&A%A% KQ,.���C�"��

�����"���K���L &E/R/ER)A'/)� RRE%GJ')%� &E(F)EGGG'R)�

.�
C

02�2�3�0 S��	T9�;�
 �>0?2>0?�31�� �>0?2>0?�31��

02�2�3@@ U��S��	T9�;�
 V1�>W�132VX 11>�V?3��� 1?1>W123@VX

&A%AF KQ,.���C�"�Y�
N+��C�,.��C R/%EGGG'))� )/E(J/'F%� GGGE)&/'J)�

02�2@3�0 S��	T9�;�
�U9Z�[��;��	9:; 0>W��>2��32�� 0>W��>2��32��

02�2@3@@ U��S��	T9�;�
�U9Z�[��;��	9:; 2?@>?�231�X �W>�?W3@�� ���>1113V�X

&A%) Y�
N�"��" JEJJJER%J'%%� JEJJJER%J'%%�

&A%)% Y�
N�"��"��

�����"���K���.�
C JEJJJER%J'%%� JEJJJER%J'%%�

02���3�0 U9Z��
��
 ?>???>1�?3��� ?>???>1�?3���

&A%J \Q��
��"�  GG/E&(&'()� JRE/JF'J%� G%AEG)&'J)�

&A%JF \Q��
��"�Y�
N+��C�,.��C GG/E&(&'()� JRE/JF'J%� G%AEG)&'J)�

02�?@3�0 ]�T�Z��
�U9Z�[��;��	9:; 0>���>��@3��� 0>���>��@3���

02�?@3@@ U��]�T�Z��
�U9Z�[��;��	9:; ��@>0�V3@�X ?1>W?@3?�� �@V>2VV3��X

- 46 -



��
�"- 8C�NC������
���	�
��������������

��C������������"N� �"��"�����C�"N  ��!"N���"� #"N���C�"N

$���%&'%&'(%() *�+�,.� ����"� $���/&'&('(%()

( 0����1�" (23())3%4&'5%� &354)3)/)'6&� &3)663/5('22� (23)7/3(&7')(�

(% 9���N:�$�C�
 24&3)&4'65� &3)/(35%7'24� &3/263%%/'62� &3%263/&6'2)�

(%% ;����"N�� ����"N
�,.:��C�" &453%5)')%� &3)()3722'24� &3/4/32(4'/2� /(234)2'%6�

(%%% ;����"N�� ����"N
�,.:��C�"���� &7236/%')6� &3(523()&'&2� &3&//3&52'64� /%)362('%%�

;������"��"��"N�;���C�"��"�1<

(%%%% ;����"N�� ����"N
�,.:��C�"���� &7236/%')6� &3(523()&'&2� &3&//3&52'64� /%)362('%%�

;������"��"��"N�;���C�"��"�1<

�����=�> ?����@���
�A�@�BD������E��
�� >FGHIJ�=�I� >H�KGH��>=>G� >H>JJH>KG=IL� J��HIG�=���

(%%& M<"C<:<���"C����C�O��CC�" &//345)'4%� &//345)'4%�

(%%&& M<"C<:<���"C����C &//345)'4%� &//345)'4%�

8<-��
1����,.���"��"

���>>=�� P����
QRS���������
���	@�
� GJH�K�=I�� GJH�K�=I��

���>>=�J ?�Q
T�
UVW
XQRRS�����	���
��
 F�H�GG=K�� F�H�GG=K��

(%%( 8C����" &53&%7'2/� &%(3)4/'&6� 263%)&'%/� (/34&6'%6�

(%%(( 8C�����,.�
N�"�YZ8[ &53&%7'2/� &%(3)4/'&6� 263%)&'%/� (/34&6'%6�

�����=FJ \] _̂�̀���@a��@��	QX@�QB���>K >>�=I�� >>�=I��

�����=FF \] _̂�̀���@a��@��	QX@�QB����F >KH>�F=GJ� >��HF��=FI� GLHGJK=JJ� �JHL>I=�I�

(%%4 O�$<C��
N����"N�M��C�<"�" ()%'%%� ()%'%%�

(%%4% O�$<C��
N����"N�M��C�<"�" ()%'%%� ()%'%%�

���L�=�> �̂	RD���R����@�bQ@	Q�� ���=��� ���=���

- 47 -



��
�"- 8C�NC������
���	�
��������������

��C������������"N� �"��"�����C�"N  ��!"N���"� #"N���C�"N

$���%&'%&'(%() *�+�,.� ����"� $���/&'&('(%()

(%0 1����2��3�,."�"�������"4 &56050'()� 065%)'%%� &56050'()� 065%)'%%�

-�"��"�7"2��C�C�9"���,."�"�

(%0% 1���9"�
���+�"N /65/5'%%� 06&0:'%%� /65/5'%%� 06&0:'%%�

(%0%% 3��1���9"�
���+�"N /65/5'%%� 06&0:'%%� /65/5'%%� 06&0:'%%�

��;��<�� =>�?����
@A@�BD@
� EFGEG<��� ;FH;I<��� EFGEG<��� ;FH;I<���

(%0& 8�,.4��"N�����������C��������4 &(6:(:'()� 0)J'%%� &(6:(:'()� 0)J'%%�

+�"N

(%0&% 3��8�,.4��"N�����������C�����4 &(6:(:'()� 0)J'%%� &(6:(:'()� 0)J'%%�

���+�"N

��;H�<�� =>�K@�	L��
��MO����� H�FI�I<��� ;�P<��� H�FI�I<��� ;�P<���

��Q���O�@�BD@
�

(%) R��-����C����3�,S�C�

�"��" &:6&%%'%%� (6J%%'%%� (%6:%%'%%�

(%)% R��-����C����3�,S�C�

�"��" &:6&%%'%%� (6J%%'%%� (%6:%%'%%�

����T�.�
���C�"��"�N���1���9"�

(%)%% R��-����C����3�,S�C�

�"��" &:6&%%'%%� (6J%%'%%� (%6:%%'%%�

T�.�
���C�"��"�N���1���9"�
�

U�����<�H V��WB���Q����=M�X�Q�AA�
��
 HIFH��<��� �FP��<��� ��FI��<���

Y�	�A���Q�
��
�����?����
@A�

(%: Z�"�����C����3�,S�C�

�"��" 5:/6(%%'%%� 5:/6(%%'%%�

(%:J 3�,S�C�

�"��"�����[�"�"-���4 5:/6(%%'%%� 5:/6(%%'%%�

+�"N

(%:J% 3�,S�C�

�"��"�����[�"�"-���4 5:/6(%%'%%� 5:/6(%%'%%�

+�"N

U��IP�<�H Y�	�D��Q@O�@O��\����]@QQ� GIEF���<��� GIEF���<���

- 48 -



��
�"- 8C�NC������
���	�
��������������

��C������������"N� �"��"�����C�"N  ��!"N���"� #"N���C�"N

$���%&'%&'(%() *�+�,.� ����"� $���/&'&('(%()

(%0  ����"N
�,.1��C�"�����"���� 2)3442'%/� &434&/'&)� )03%)/'55�

8$�-��
��"�"-����"��"��"N�67"N

(%0&  ����"N
�,.1��C�"�����"���� 2)3442'%/� &434&/'&)� )03%)/'55�

67"N�����69

(%0&%  ����"N
�,.1��C�"�����"���� 2)3442'%/� &434&/'&)� )03%)/'55�

67"N�����69

:��;<�=�� >?@�
�����	?@A�
��B��A�D�� E�FGGE=�H� <GFG<H=<�� �;F��H=II�

(0 #���"1�$�C�
 (53(0/3)J)'%(� //(32/%'2)� &5%3/20'(%� (53JJ)3504')2�

(0& 67"N� &32J(34(5'(/� &43&22'&)� //3%)%'%%� &32()32))'/5�

(0&% 67"N�����#���"1�$�C�
 452305)'/%� 53(42'/%� )%'%%� 4043(%('4%�

(0&%( 67"N� 452305)'/%� 53(42'/%� )%'%%� 4043(%('4%�

�;<��=�< KA?�AL����L HIFE;�=G�� �F���=��� M�FE;�=G��

�;<��=�� KADO@��??@ I�F�<E=E�� �F���=��� I�F�<E=E��

�;<��=�H P��	���	?@�� �GIF;E<=;�� MF�GE=H�� ��=��� �EHF<I;=���

(0&& Q���C���"N�8C��C�"��"�7."� &3%)J34J('0/� 230%0'5)� //3%%%'%%� &3%(03))('25�

����"��R�,.C�$���S"
�,.1��C���

(0&&% *+�,1����"N�"��*�+�"N�"��" &3%)J34J('0/� 230%0'5)� //3%%%'%%� &3%(03))('25�

�;<<�=�� T�A�OU����V�
�� <F��MFGM�=;H� EF;�;=I�� HHF���=��� <F��;F���=EI�

(00 ��
�"-�����,.���WX��.
��C��� (43))%30&4'20� /&43))/'4%� &J23/(0'(%� (432(%3&J&'&0�

(00% Y�.��������"�� &J23/(0'(%X /&43))/'4%� &403((J'J%�

(00%% Y�.��������"�� &J23/(0'(%X /&43))/'4%� &403((J'J%�

�;;��=�� Z?	�������O
�� <MEFH�;=��[ H<GF��H=G�� <G;F��M=M��

- 49 -



��
�"- 8C�NC������
���	�
��������������

��C������������"N� �"��"�����C�"N  ��!"N���"� #"N���C�"N

$���%&'%&'(%() *�+�,.� ����"� $���/&'&('(%()

(000 1���
���C��#����"�����N��� 2�3 (454065(7)'00� &795/(0'(%� (45))%50&4'90�

:�.��

(000% 1���
���C��#����"�����N��� 2�3 (454065(7)'00� &795/(0'(%� (45))%50&4'90�

:�.��

�;;;�<�� =�>�?���@��A���B
�������� �DED;FE�G�<;;� HGIEJ�;<��� �DE���E;HD<I;�

K��LM	��

- 50 -



����!,7�>?@���, ������	��,,

�
�����������������

���@!�?@�7?@>��������,  >?@���,�"#"$ 	��,>��"#"$  >?@���,�"#"%

&��'��� �����, &��'��� �����, &��'��� �����,

���@!�?@�7?@>��������, ((�$$)*)$� ((�$$)*)$� ($�"%$*#$� ($�"%$*#$�

+ -./0/12/�3/4�562328/ 99:��;<;�� 99:��;<;�� �� �� 9�:�=�<��� 9�:�=�<���

- 51 -



����!,7�BMO���, ������	��,,

�
�����������������

���O!�MO�7MOB��������,  BMO���,�"#"$ 	��,B��"#"$  BMO���,�"#"%

&��'��� �����, &��'��� �����, &��'��� �����,

( �)*&*+�*�-*.��/�-� * 00�$$121$� 00�$$121$� 0$�"%$2#$� 0$�"%$2#$�

(( *�MO�����,B�B�!�B�3�7�B� 00�$$121$� 00�$$121$� 0$�"%$2#$� 0$�"%$2#$�

(($ *B����!B�&��'B����,B��������4 00�$$121$� 00�$$121$� 0$�"%$2#$� 0$�"%$2#$�

��5,B

(($0 �������,B� 00�$$121$� 00�$$121$� 0$�"%$2#$� 0$�"%$2#$�

68��9��
:��;<=���<> 68�9��� �� �9���

6?8�9��@��A<>=����C��=����=�
�D������ 8E���9��� �� 8E���9���

<������F��A�������;�����

6GH�9��I�=��>������J�����<����� 8�E�HK9��� �� 8HE�H�9���

L�����=�D���

HH�89��L������J�������������� 88E��K9K�� �� 8�E�H�9���

N��=�C�����=�

- 52 -



��
�"- 8@�A@������
���	�
��������������

����
���������8@��@�"�  "��"��!��@�"A #��$"A���"� %"A!��@�"A

&���'()'()*'*+ ,�.����  !��"� &���/()(*)*'*+

����
���������8@��@�"�

0 123�4�
 05��65769:9�� 0;596;:��� ;5�<=:��� 05�=65<<=:;��

� >?���4�
 05��65769:9�� 0�596;:��� �5�<=:��� 05�=65<<=:;��

- 53 -



��
�"- 8C�NC������
���	�
��������������

����
���������8C��C�"�  "��"��!��C�"N #��$"N���"� %"N!��C�"N

&���'()'()*'*+ ,�.����  !��"� &���/()(*)*'*+

(  0C�1�" (�++2�324)4+� (/�42/)+'� /�+56)''� (�+62�556)/+�

(' ��"�"-1��7���" (�++2�324)4+� (/�42/)+'� /�+56)''� (�+62�556)/+�

('( �9�N���"��" (�++2�324)4+� (/�42/)+'� /�+56)''� (�+62�556)/+�

('(+ :"C��"��;9"C909���"C� (�+2(�'/2)6'� (/�42/)+'� (�/(')*+� (�++/�+63)4+�

('(+' ;9"C909���"C��7�C�<�7��"N�!�= (�+2(�'/2)6'� (/�42/)+'� (�/(')*+� (�++/�+63)4+�

C���!�"

>�>��?�@ A�
B�D����
B�E�
F�	
����G��
�� >H�I>H�@I?J�� >@HKI@?��� >H@>�?��� >H��@H�JL?K��

('(6 #9����M�����M��19�
$������#��= (/�3(2)*+� *�*4+)3+� ((�2*4)+'�

.�
C�"�������!�"

('(6' #9����M��� (/�3(2)*+� *�*4+)3+� ((�2*4)+'�

>�>J�?�@ O����	P��� >@HL>I?��� �H�K�?L�� >>HI�K?���

* Q����1�" (�++2�324)4+� (*�42/)+'� *�+56)''� (�+62�556)/+�

*' ���7N0�&�C�
 /(')*+� /(')*+�

*'' R����"N��#��!�"N
���0��C�" /(')*+� /(')*+�

*''' R����"N��#��!�"N
���0��C�"���� /(')*+� /(')*+�

R������"��"��"N�R���C�"��"�19

*'''' R����"N��#��!�"N
���0��C�"���� /(')*+� /(')*+�

R������"��"��"N�R���C�"��"�19

�����?�> STGG�UD�
B��A����B���
 @>�?��� @>�?���

- 54 -



��
�"- 8C�KC������
���	�
��������������

����
���������8C��C�"�  "��"��!��C�"K #��$"K���"� %"K!��C�"K
&���'()'()*'*+ ,�.����  !��"� &���/()(*)*'*+

*0 %���"1�&�C�
 (�++2�324)4+� (*�+//)*+� *�*4+)3+� (�+52�005)/+�

*04 6!������%���"1�&�C�
 (�++2�324)4+� (*�+//)*+� *�*4+)3+� (�+52�005)/+�

*04' 6!������%���"1�&�C�
 (�++2�324)4+� (*�+//)*+� *�*4+)3+� (�+52�005)/+�

*04'' 6!������%���"1�&�C�
 (�++2�324)4+� (*�+//)*+� *�*4+)3+� (�+52�005)/+�
�79��:�� ;<��=<>�=��? @�9A@99:@�� BABD�:9�� @�7A�@B:B��
�79��:�B E����	���?<��� ��DAF@B:9�� �AB�@:F�� �A�9�:F�� ��FA�G7:9��
�79��:�� H
=���=I=J�
��?<��� F�BAG�9:F�� GA�GG:G�� F�FA97�:D��

- 55 -








